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Vegetationseinheiten
Widertonmoos-Ruchgras-Sauerampfer-Flur, Widertonmoos-Bauernsenf-Silbergras-Pionierflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11958

An einem nach West geneigten Flachhang hat sich auf dem mäßig trockenen kiesigen Sandersand eine Pionierflur mit ruderalisiertem 
Magerrasen erhalten. Die Biotopfläche gehört zu einer großflächig eingezäunten Pferdekoppel, allerdings weisen die Vegetationseinheiten 
keine erkennbaren Beweidungsspuren auf. Ein Fuchsbau befindet sich im Bereich der Pionierflur. 
Der südliche Teil des Biotopes wird von einer Bauernsenf-Silbergras-Pionierflur eingenommen, nach Norden schließt sich eine Ruchgras-
Sauerampfer-Flur mit Früher Haferschmiele an. Beide Vegetationseinheiten sind reich an Behaartem Widertonmoos. In der Ruchgras-
Sauerampfer-Flur setzt eine lückige Verbuschung mit Besenginster ein. Der Biotop wird umgeben von einer stärker verbuschten und 
ruderalisierten sehr extensiv beweideten Frischweide.
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Bodenentnahme
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens Polytrichum piliferum Rumex acetosella

Aira praecox Anthoxanthum odoratum Hypnum cupressiforme Sarothamnus scoparius
Teesdalia nudicaulis

Acinos arvensis Artemisia campestris Helichrysum arenarium Ornithopus perpusillus
Scleranthus annuus Thymus pulegioides


